
Soweit ich sinn und sinne

Soweit ich sinn und sinne 

und sinn das Köpfchen aus 

vom End zum Anbeginne 

bist Du darin zu Haus

Was immer ich erwäge 

Du wägst es treulich mit 

ob schnell ich bin - ob träge 

gehst Du im gleichen Schritt

Und lässt durchs ganze Leben 

mich nimmermehr allein 

hüllst all mein Tun und Streben 

in Deine Liebe ein 
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